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B**£»roait.
SanpotipiHgje Semüli.

gtmge« ber Staöt ^firtd^
mürben am 10. gebruar für
folgenbe Sauprojefte,. teil»

meife unter Sebtngungen, er»

teilt: 1. @. Sebter, Slnbau
unb Stutoremifengebäube ftat.»5lr. 1125/$figetgrage, 3.2;
2. ©r. tp. §irjel, ©infamittenUjauë mit Stutoremife Sur»
firftenftr. 5, 3. 2 ; 3. £>. Htac§t, SBolpi» unb SBäfdjeret»
gebäube mit Slutoremifen ©lärmfdfjgrage Sir, 18, 3- 2 ;
4. ÛDlotïpSauber, ©ad&aufbauten SUbi§gtage 7/3elter»
grage 2, Stbänberung, 3' 2; 5. £>. ißeter Suefjtnann,
Unt= unb Inbau mit Stutoremife SÖaffenplaggrage 17,

3. 2; 6. SB. SBeberSBeber, Ilm» unb Slnbau bei SltbiS»

präge 81, 3- 2; 7. ©t. SB. S^Hinger. Stutoremife unb
iBorgartenöffen^aUung ^ügetgrage 10, 3- 2 ; 8. Sauge»
feßfdaft ©djönbof, 3 SBo'gntjaufer mit ©infrtebung S^eier»
Präge 123/125, ©entratgrage 16, 3. 3; 9. St. ftonratl),
2BetlbIecïj=Éuiôremife hinter Sertagrage 6, 3- 3; 10. 3.
Valma/^onforiium, 3 SBotjnljäufer mit Stutoremife unb
©infriebung griefenberggtage 91r. 102, 108,112, 3' 3;
11. ©. ©uter, Umbau unb ©infriebung Säcferftr. 171
bi§ 179, 3. 4; 12. Saugenoffenfc^aft Syburg, SBotjntjauS
mit ©infriebung Slorbftrage 280, 3- 0; 13. 9- 3*et,
Verlängerung beë Sureau» unb SttagajingebaubeS ©djaff»
Ijauferftrage 33, 3- 6; 14- £>• ^unjiCer^ SBo^n^auêan-

bau mit Stutoremifen Sangmauergrage 65, 3- 6 ; 15-
Kelter, SBotjntjauS mit Stutorermfen «nb ©infriebung
©ppri»/£>ablaubgrage 1, 3. 6; 16. ®r. Q. ©agianut,
Seranbaanbau greiegrage 76, 3. 7; 17. ®. ©tetter,
Stutoremifenanbau 3öri«^&ergftra^e 150, 3. 7; 18. ©r.
@rogmann»5Mff, Slnbau, Stutoremife unb ©infriebungg»
abänberung gjerjoggrage 21/Sobtergrage, 3- 7 ; 19. SI.

föürlimann, Slutoremifengebäube mit VerblnbmtgSljatle
unb Umbau güridjberggrage 154, 3. 7; 20. 3)1. 3)1ep»

nabier, Stutoremife, 3»fa^t§rampe unb Vorbaute 31ep»

fungrage 24, 3. 7; 21. SB. Sloert, Umbau mit Stuto»

remife unb @lnfrtebung§abanberung ©onnenberggr. 81,
3. 7; 22. S. ©équin/©, ©ireiff, Slutoremifengebäube
unb ©Infriebungigüpmauer ^3rioat=/bei Hrönteingrage 21,
3 7; 23. ©enoffenfdjaft Itten&of, 3Bot»n|au§ Strofa»
grage 5, 3. 8,

Sleue SBotjubauten in gfisidj. ©em Stögen ©tabt»
rate werben bte tptäne unb her Kogenooranfdgag für
bte ©rgetlung eines 3Jlebrfamitiengaufe§ mit fedjs
SBofjnungen unb ißolijeipoften an ber gore§ gröbel»
grage pr ©enetjmigung norgelegt, mit bem Stntrag, für
bte ©rgetlung einen Écebit oon 200,000 gr. p bewilligen.

Sleue griebtjöf»®rweUenragen in 38ridj. 3«>"
3mecfe non Sanbanfaufen für Me griebböfe gtuntern
am 3üridjberg unb 3)lanegg tn SBotti^tjofen, bte

ebenfalls ber ©rmetterung bebürfen, fuc^t ber 3ö*ä>er
©tabtrat beim ©rogen ©tabtrat einen fërebit non 260,000
granïen nadj.
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Direktion: Senn Koidinghnnsen Erven

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 6.—, per Jahr Fr. 12.

Inserate 3V Cts. per einspaltige Eolonelzeile, bei größeren Aufträgen
entsprechenden Rabatt.

Zürich, den 16. Fevrnar 1SS8.

WschenWch: Jedes wiA mit Weisheit prahle«.
Aber wenig dafür zahle«.

ZWêoâ
Ganpolizeiliche GewM-

gnnge» der Stadt Zürich
wurden am 10. Februar für
folgende Bauprojekts, teil-
weise unter Bedingungen, er-
teilt: 1. E. Bebler, Anbau

und Autoremisengebäude Kat.-Nr. 1125/Hügelstraße, Z. 2;
2. Dr. P. Hirzel, Einfamilienhaus mit Autoremise Kur-
firstenstr. 5, Z. 2 ; 3. H. Kracht, Wohn- und Wäscherei-
gebäude mit Autoremisen Glärnischstraße Nr. 13, Z. 2 ;
4. K. Möth-Bauder, Dachaufbauten Albisftraße 7/Zeller-
straße 2, Abänderung, Z. 2; 5. H, Peter-Buchmann,
Um- und Anbau mit Autoremise Waffenplatzstraße 17,

Z. 2; 6. W. Weber Weber. Um- und Anbau bei Albis-
straße 31, Z. 2; 7. Dr. W. Zollinger, Autoremise und
Vorgartenoffenhaltung Hügelstraße 10, Z. 2 ; 8. Bauge-
sellschast Schönhof, 3 Wohnhäuser mit Einfriedung Zweier-
straße 123/125, Centralstraße 16, Z. 3; 3. A. Konrath,
Wellblech-Autoremise hinter Bertastraße 6, Z. 3; 10. I.
Palma/Konsoriium, 3 Wohnhäuser mit Autoremise und

Einfriedung Friesenbergstraße Nr. 102, 108,112, Z. 3;
11. S. Guter, Umbau und Einfriedung Bäckerstr. 171
bis 179, Z. 4; 12. Baugenossenschaft Kyburg, Wohnhaus
mit Einfriedung Nordstraße 280, Z. 6; 13. I. Frei,
Verlängerung des Bureau- und Magazingebäudes Schaff-
Hauserstraße 33, Z. 6; 14. H. Hunziker, Wohnhausan-

bau mit Autoremisen Langmauerftraße 65, Z. 6 ; 15. I.
Keller, Wohnhaus mit Autoremisen und Einfriedung
Spyri-/Hadlaubstraße 1, Z 6; 16. Dr. I. Cagianut,
Verandaanbau Freiestraße 76, Z. 7; 17. D. Dtetler,
Autoremisenanbau Zürichbergstraße 150, Z. 7; 18. Dr.
Großmann-Reiff. Anbau, Autoremise und Einfriedungs-
abänderung Herzogstraße 21/Toblerstraße, Z. 7 ; 19. A.
Hürlimann, Autoremisengebäude mit Verbindungshalle
und Umbau Zürichbergstraße 154, Z. 7; 20. M. Mey-
nadier, Autoremise, Zufahrtsrampe und Vorbaute Nep-
tunstraße 24. Z. 7; 21. W Nosrr, Umbau mit Auto-
remise und Einfrtedungsabänderung Sonnenbergstr. 81,
Z. 7; 22. B. Söquw/E. Streifs, Autoremisengebäude
und Etnfriedungsstützmauer Privat-/bei Krönleinstraße 21,
Z 7; 23. Genossenschaft Altenbof, Wohnhaus Arosa-
straße 5, Z. 8.

Neue Wohubauten in Zürich. Dem Großen Stadt-
rate werden die Pläne und der Kostenvoranschlag für
die Erstellung eines Mehrfamilienhauses mit sechs

Wohnungen und Polizeiposten an der Forch-Fröbel-
straße zur Genehmigung vorgelegt, mit dem Antrag, für
die Erstellung einen Kredit von 200,000 Fr. zu bewilligen.

Neue Friedhof-Erweiterungen in Zürich. Zum
Zwecke von Landankäufen für die Friedhöse Fluntern
am Zürichberg und Manegg in Wollishofen, die
ebenfalls der Erweiterung bedürfen, sucht der Zürcher
Stadtrat beim Großen Stadtrat einen Kredit von 260,000
Franken nach.
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Utoo&atiie» to ©ie ©tabt gärt# gä|lt
gegenwärtig 17 KlnoS mit runb 10,000 ^Sla^ers ®ie
drfiellung jmeier weiterer KinoS mit etwa 3500
Pütjen bürfte im Saufe biefeS galpceS erfolgen.

SolïS^auSîJeojeït in Kilchberg bei gftrfch. ©er
©emetnbeoeretn Kilchberg befprach in feiner ©eneraloer»
fammlung oerfdjtebene fragen, wie bte ©rfteüung etneS

©aalbaueS mit [Rebenräumen, wofür in ber ©emelnbe
ein SebütfniS tieftest, ©te Sereine roünft^en einen großen
nnb einen Meinen Konzert» unb SortragSfaal mit Sühne;
bte Kirdje hat augerbem Sebürfnlffe für Heinere [Räume

für ihre gugenbtätigfett unb fojiaHgemetnnütpae Seftre«
bangen ; bie @(^ulbe!)5rbe plant bte ©inführung beS

hauSroirtfchaftfichen Unterrichtes (Kcch?urfe 2c.), wofür bie

nötigen Sofalitäten fehlen. ©inheüig tarn bie Serfamm»
lung zu bem Sefdjluffe: ©er ©emetnberat wirb elnge»
laben, bie oerfdhiebenen gntereffenten, Sereine, gemetn=
nfifcige Drganifationen, Kirdjenpjïege unb ©cfjulbehörbe

p einer Sefpredjung einzuberufen, um ein Sebürfnis»
Programm für ein SolfS hauS aufjufteHen unb Sor»
fdjläge für bte gtnanzterung beSfelben auszuarbeiten.

©djulhauSbau in ©Pieren (gütich). ©ie ©emetnbe»

oerfammlung ©datieren bewilligte einen Krebit für bie

Sorarbeiten für einen ©ctjulhauSbau mit etwa
700,000 gr. Kojtenaufmanb.

Kredttöewtüigung für eine geuerlöfPßuimet in
grgetthaujen (gürich). ©ie gtoilgemeinbe gtgenpaufen
bewilligte einen Krebit oon 4000 gr. für eine geuer»
löfPammer.

gabrttumöau in ein ParrljauS in ©elSberg (Sern),
©in neues Pfarrhaus will bie fat^olifd^e Kirdjgemeinbe
©elSberg erfteUen. ©ie hat ju btefem gwecî bie e^e=

malige ©djalenfabrif ©reooijter um 50,000 gr. unb ben
alten geuerwehrfchuppen um 10.000 gr. angeîauft. gür
ben iwedEbfenlichen Umbau ber Ua&rif ©reooiper würbe
ein Krebit non 100,000 gr. bewilligt.

©in neues ©pital in ©elSberg. ©ie 2lufftchtSbe»
hörbe beS ©pitalS ©elSberg genehmigte bte [Rechnungen
für baS gafjr 1927, bie mit einem 2tftiofalbo oon 9000
iranien abfliegen, ©obann befäjlog fie prinzipiell ben
Sau eines neuen ©pitalgebäubeS. ©aS alte würbe bann
bem ©reifen» unb gnoaltbenafpl btenftbar gemach*. @o<

balb bie nötigeu SRittel oorhanben finb, foü ber Sau
in Angriff genommen werben. Qu beren Sefchaffung
bénît man an bte ©urchführung einer Sotterte. gerner
müßten alle bem ©pitaloerbanbe angefchloffenen ©in-
wohnergemeinben in ben Seutel greifen, ©er SReubau

foü pat} bieten für hinfort Selten unb nach mobern»
ften ©eflchtSpunîten erfteüt werben.;

SaultpS au§ gifteten, ©ie Drtfdjaft fteht im
getdjen reger baulicher ©ntwicflung. 3llterSheim, ©tranb»
bab unb SootShauS gaben ben Sluftaft zur gebührenben
görbetung beS gre m ben orteS am frönen Urnetfee. gn
btefem galjre foü nun etnmoberner@ee«Quai folgen,
fowte notwenbige U f e r î o r r e î t i o n e n bei ber ©djjifflänbe
oorgenommen werben. 2(uch etn neues inbuftrielleS
©tabliffement foil feine Pforten öffnen. 2ln ber
3ïjenftra|e beim ©ruonbadj ift etne SGBohnîolonie im
©hat et ft il iwt ©ntftehen begriffen. Sermehrte 2Bohn=
gelegenhett unb haubwerfltche Sefdhäftigung tut bem
Orte not.

©aS neue St. ©alter KatljauS, ©aS neue ©t.
©aller [Rathaus, bte frühere ^auptpoft am Sahnhofptatj,
ift burdj bie ©emetnbebehörben offiziell befestigt worben,
nachbem oorher bte fämtlichen SRäumltchfetten oon ben
oerfchtebenen SerwaltungSabteilungen bezogen worben
waren, ©er Umbau fcheint aufjerorbentltdj befrtebigenb
ausgefallen zu fein, wenn babei auch uidjjt alle äBfinfdje
berûcîfichtigt werben îonnten, wie baS bei einem [Reubau

ber gall gewefen wäre. ©aS alte [Rathaus wirb
nun für bie Aufnahme ber techntfdjen Setriebe ufw.
umgebaut unb eingerichtet.

SöttohofutnößM ©hur. ©er mit einem Koftenauf»
wanb oon 6,500,000 granîen erfolgte Sahnhöfumbau in
©hur ift nunmehr oollenbet. ©S ift fomit eine ber
Sebeutung oon ©hur als ©rehfcäjetbe beS bünbnerifchen
SerïehrS geregt werbenbe Anlage gefdjaffen worben,
3ln ©teile beS einzigen gwifchenbahnfteigeS würben bret
neue ausgeführt. 8ur Unterbringung ber prfonenîom»
pofttionen ftnb an ©teile ber früheren îurzen ©eleife-
fiücfe oon 300 m Sänge bte nötigen IbfieUgeletfe oon
runb 1400 m Sänge erfteüt worben. ©er gefamte gret»
oerlab würbe zufammengefagt. ©ie alten Soïomotio»
remifen ftnb burch [Reubauten erfet-jt. ©te ausgeführten
Umlabe», |jolz= unb Siehrampen entfpredjen ben Se«

bürfniffen. ©er Umfteige> unb Umlabeoerîehr îann ft^
nunmehr auf ben neuen gmifchenperronS in georbneter
unb bequemer SBeife zwifchen ben SunbeSbahnen unb
ben [Rätifchen Sahnen entwicfeln. ÜBefentliehe ©rwet»
terungi» unb Umbauarbeiten würben auch am lufnahmS»
gebäube oorgenommen. ©ie gefamte Umbaute ber Sahn»
hofanlagen würbe in ber fnappen geit oon 22 SRonaten
burdhgeführt.

SaulicheS aus Sarau, ©er ©rofje [Rat beS Äan=
tonS Sargau hat entgegen bem Sntrag beS [RegierungS»
rateS befchloffen, ben Setrieb beS gegenwärtig oon etwa
30 ©djûlern befugten ^antonSfdhüIer»KofthaufeS
in Sarau wetterzuführen; ber [RegterungSrat würbe
beauftragt, unb ^oftenberechnung über ben Um»
bau beS bisherigen ober ben Sau eines neuen Schüler»
haufeS oorzulegen. ©er [Reubau ift auf 400,000 gr.
oeranfchlagt.

Sau eines ©tranb&aöeS am ^aüwplerfee. ©aS
©tranbbab am ^aßw^lerfee wirb nun oerwirîltcht wer»
ben, inbem [ich am 5. gebruar bte 21,»@. ©tranbbab
ÜReifterfdhwanben mit etnem Kapital oon 50,000
granîen ïonftitutert hat. ©te Slnlage îommt tn bas
Sßälbdjen nörblich ber „©eerofe" z« fiepen; fie wirb
oorerft 90 Infletbefabinen erhalten.

SBaffertterforgung SangriÄenBach (©hurgau). ©er
Infang beS gahreS 1928 hat ber SRunizipalgemetnbe
Sangricfenbad) ben Sfafdjtofj an bte©eewafferoer=
forgung 2lltnau gebraut, ©chon gahrzehnte lang
haben bie 2Bafferoetforgmtgen ber SRunizipat? unter
periobifdher SSJafferfnappheit gelitten. Serfchiebene Ser»
fudhe im Kleinen, 2lbhilfe gu fshaffen, haben nicht befrie»
bigt. ©ie bret beftehenben SBafferoerforgungSanlagen
haben [ich zufammengefunben, um gemeinfam an bte

grünbliche Sefeitigung ber Übelftänbe heranzutreten, ©anî
bem lopalen ©nigegenîommen ber ©emeinbe lltnau würbe
eS möglich, ben [Hnfchlufj an bte bortige ©eewafferoer»
forgung zu erreichen, ©ie für biefen groect neu erfteüte
Sumpanlage ift am 24. ganuar offizteü bem Setriebe
übergeben worben. ©er Setrieb ift ooüautomatifch. @S

war für ben Säten ein fpannenber SRoment, als bie ftnn»
reich îonftruierte automatifche Apparatur SRotor unb
Sumpe In ©ätigfett fe§te, ohne irgenb eine menfdjllche
SRithilfe. ©te ganze älnlage zeugt oon gewiffenhafter
2lrbeit unb hohem technifchen Können ihres ©rfieüerS,
beS thurgauifdhen SanbSmanneS §errn gngenieur
güllig in SR h eine dE. ©ie te^nif^e Setfiung ber 2to=

läge ift um fo heroorragettber, als eS fich hier um bie

©petfung oon zwei oerfchtebenen [ReferooirS hanbelt,
oerfdhteben grog, oerfdjteben hoch gelegen unb je nach

Umftänben zu oerfdhiebenen gelten ober aber auch gleich»
zeitig zu füüen. ©te ©emeinbe hat für biefe Anlage
groge finanzielle Opfer gebrach*, ©ie dirtwohnerfchaft
wirb ben gnitianten erft bann einmal fo recht ©anî
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Kinobaà» in Zurich. Me Stadt Zürich zählt
gegenwärtig 17 Kinos mit rund 10,000 Plätzen. Die
Erstellung zweier weiterer Kinos mit etwa 3500
Plätzen dürfte im Laufe dieses Jahres erfolgen.

VslkShauSprojekt in Kilchberg bei Zürich. Der
Gemeindeoerein Kilchberg besprach in seiner Generalver-
sammlung verschiedene Fragen, wie die Erstellung eines
S aal bau es mit Nebenräumen, wofür in der Gemeinde
ein Bedürfnis besteht. Die Vereine wünschen einen großen
und einen kleinen Konzert- und Vortragssaal mit Bühne;
die Kirche hat außerdem Bedürfnisse für kleinere Räume
für ihre Jugendtätigkeit und sozial-gemeinnützige Bestre-
bungen; die Schulbehörde plant die Einführung des

hauswirtschaftlichen Unterrichtes (Kochkurse zc,), wofür die

nötigen Lokalitäten fehlen. Einhellig kam die Versamm-
lung zu dem Beschlusse: Der Gemeinderat wird einge-
laden, die verschiedenen Interessenten, Vereine, gemein-
nützige Organisationen, Kirchenpflege und Schulbehörde
zu einer Besprechung einzuberufen, um ein Bedürfnis-
Programm für ein Volks Haus aufzustellen und Vor-
schlüge für die Finanzierung desselben auszuarbeiten.

Schulhausbau in Schlieren (Zürich). Die Gemeinde-
Versammlung Schlieren bewilligte einen Kredit für die

Vorarbeiten für einen Schulhausbau mit etwa
700,000 Fr. Kostenaufwand.

Kreditbewilligung für eine Feuerlöschlammer in
Jrgenhausen (Zürich). Die Zivilgemeinde Jrgenhausen
bewilligte einen Kredit von 4000 Fr. für eine Feuer-
löschkammer.

Fabrikumbau in ein Pfarrhaus in Delsberg (Bern).
Ein neues Pfarrhaus will die katholische Kirchgemeinde
Delsberg erstellen. Sie hat zu diesem Zweck die ehe-

malige Schalenfabrik Crevoifier um 50,000 Fr. und den
alten Feuerwehrschuppen um 10.000 Fr. angekauft. Für
den zweckdienlichen Umbau der Fabrik Creooisier wurde
ein Kredit von 100,000 Fr. bewilligt.

Ein neues Spital in Delsberg. Die Ausfichtsbe-
hörde des Spitals Delsberg genehmigte die Rechnungen
für das Jahr 1927, die mit einem Aktivsaldo von 9000
Franken abschließen. Sodann beschloß sie prinzipiell den
Bau eines neuen Spitalgebäudes. Das alte würde dann
dem Greisen- und Jnvalidenasyl dienstbar gemacht. So-
bald die nötigen Mittel vorhanden sind, soll der Bau
in Angriff genommen werden. Zu deren Beschaffung
denkt man an die Durchführung einer Lotterie. Ferner
müßten alle dem Spitalverbande angeschlossenen Ein-
wohnergemeinden in den Beutel greifen. Der Neubau
soll Platz bieten für hundert Betten und nach modern-
sten Gesichtspunkten erstellt werdend

Bauliches aus FlSelen. Die Ortschaft steht im
Zeichen reger baulicher Entwicklung. Altersheim, Strand-
bad und Bootshaus gaben den Auftakt zur gebührenden
Förderung des Fremdenortes am schönen Urnersee. In
diesem Jahre soll nun ein moderner See-Quai folgen,
sowie notwendige U fer k o r rektio nen bei der Schifflände
vorgenommen werden. Auch ein neues industrielles
Etablissement soll seine Pforten öffnen. An der
Axenstraße beim Gruonbach ist eine Wohnkolonie im
Chaletstil im Entstehen begriffen. Vermehrte Wohn-
gelegenheit und handwerkliche Beschäftigung tut dem
Orte not.

Das neue St. Galler Rathaus. Das neue St.
Galler Rathaus, die frühere Hauptpost am Bahnhofplatz,
ist durch die Gemeindebehörden offiziell besichtigt worden,
nachdem vorher die sämtlichen Räumlichkeiten von den
verschiedenen Verwaltungsabteilungen bezogen worden
waren. Der Umbau scheint außerordentlich befriedigend
ausgefallen zu sein, wenn dabei auch nicht alle Wünsche
berücksichtigt werden konnten, wie das bei einem Neubau

der Fall gewesen wäre. Das alte Rathaus wird
nun für die Aufnahme der technischen Betriebe usw.
umgebaut und eingerichtet.

BahnhofuutSau Chur. Der mit einem Kostenauf-
wand von 6,500,000 Franken erfolgte Bahnhofumbau in
Chur ist nunmehr vollendet. Es ist somit eine der
Bedeutung von Chur als Drehscheibe des bündnerischen
Verkehrs gerecht werdende Anlage geschaffen worden
An Stelle des einzigen Zwischenbahnsteiges wurden drei
neue ausgeführt. Zur Unterbringung der Personenkom-
Positionen sind an Stelle der früheren kurzen Geleise-
stücke von 300 m Länge die nötigen Abstellgeleise von
rund 1400 m Länge erstellt worden. Der gesamte Frei-
verlad wurde zusammengefaßt. Die alten Lokomotiv-
remisen sind durch Neubauten ersetzt. Die ausgeführten
Umlade-, Holz- und Vtehrampen entsprechen den Be-
dürfniffen. Der Umsteige- und Umladeverkehr kann sich

nunmehr auf den neuen Zwischenperrons in geordneter
und bequemer Weise zwischen den Bundesbahnen und
den Rätischen Bahnen entwickeln. Wesentliche Erwei-
terungs- und Umbauarbeiten wurden auch am Aufnahms-
gebäude vorgenommen. Die gesamte Umbaute der Bahn-
hofanlagen wurde in der knappen Zeit von 22 Monaten
durchgeführt.

Bauliches aus Aarau. Der Große Rat des Kan-
tons Aargau hat entgegen dem Antrag des Regierungs-
rates beschlossen, den Betrieb des gegenwärtig von etwa
30 Schülern besuchten Kantonsschüler-Kosthauses
in Aarau weiterzuführen; der Regierungsrat wurde
beauftragt, Projekte und Kostenberechnung über den Um-
bau des bisherigen oder den Bau eines neuen Schüler-
Hauses vorzulegen. Der Neubau ist auf 400,000 Fr.
veranschlagt.

Bau eines Strandbades am Hallwylersee. Das
Strandbad am Hallwylersee wird nun verwirklicht wer-
den, indem sich am 5. Februar die A.-G. Strandbad
Meisterschwanden mit einem Kapital von 50,000
Franken konstituiert hat. Die Anlage kommt in das
Wäldchen nördlich der „Seerose" zu stehen; sie wird
vorerst 90 Ankleidekabinen erhalten.

Wasserversorgung LangrickenSach (Thurgau). Der
Anfang des Jahres 1928 hat der Munizipalgemeinde
Langrickenbach den Anschluß an die Seewasserver-
sorgung Altnau gebracht. Schon Jahrzehnte lang
haben die Wasserversorgungen der Munizipal? unter
periodischer Wafferknappheit gelitten. Verschiedene Ver-
suche im Kleinen, Abhilfe zu schaffen, haben nicht befrie-
digt. Die drei bestehenden Wasserversorgungsanlagen
haben sich zusammengesunden, um gemeinsam an die
gründliche Beseitigung der Adelstände heranzutreten. Dank
dem loyalen Entgegenkommen der Gemeinde Altnau wurde
es möglich, den Anschluß an die dortige Seewasserver-
sorgung zu erreichen. Die für diesen Zweck neu erstellte
Pumpanlage ist am 24. Januar offiziell dem Betriebe
übergeben worden. Der Betrieb ist vollautomatisch. Es
war für den Laien ein spannender Moment, als die sinn-
reich konstruierte automatische Apparatur Motor und
Pumpe in Tätigkeit setzte, ohne irgend eine menschliche
Mithilfe. Die ganze Anlage zeugt von gewissenhafter
Arbeit und hohem technischen Können ihres Erstellers,
des thurgauischen Landsmannes Herrn Ingenieur
Züllig in Rheineck. Die technische Leistung der An-
läge ist um so hervorragender, als es sich hier um die

Speisung von zwei verschiedenen Reservoirs handelt,
verschieden groß, verschieden hoch gelegen und je nach
Umständen zu verschiedenen Zeiten oder aber auch gleich-
zettig zu füllen. Die Gemeinde hat für diese Anlage
große finanzielle Opfer gebracht. Die Einwohnerschaft
wird den Initiante» erst dann einmal so recht Dank
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wiffen, wenn bei anhaltenber SErocCenpetiobe baS föfttic^e
5Jtaß aus ber unerfdhöpflidjen SorratSfammer beS Soben=
fecê in unbefdhränften Quantitäten pr Serfügmtg ftehi.

Urebiibewißigun« jura Umbau im HantsnSfpitßl
in Saufanue. ®er ©roße Stat bewilligte in feiner ©i^ung
nom 8. gebruar einen Srebii oon 431,200 gr. für »er*
fchtebene Umbau < unb SerbeffermtgSarbeiten int f>aupt=
gebäube he§ KantonSfpitalS.

ßegai pm Sc« einer StsmsetiSjafle in Saufanne.
®et ©emetnberat »erlangt oom ©tabtrat Saufanne bte

@rrr.M)tigung, baS Segat oon ©buarb Manbo§ an bte

©tabt Saafanne in bes f)ßqe oon 100,000 gr. anp*
nehmen unb einem ©pejialfonbs für ,ben 58a« einer
Kongerthalle pproetfen.

®ie Saufrage §um JBSHerbunbSgeÖäube. Am
3. gebruar haben bie fünf mit ber Ausarbeitung beS

enbgültigen ©Utwarfes für baS neue SölferbunbSgebäube
betrauten Ardhiteften ihre Arbeit mieber aufgenommen.
§atte eS ftdSj in ber erften jwelwbdhigen ©tappe beS

3ufsmmenarbeitenS im Januar um ben ©runbriß unb
bie ©eneralanlage ber in Seiracht fommenben ©ebäube:
SerfammlnngSfaal, ©efretariat unb Sibllothef, gehanbelt,
fo fleht jefct »or allem bte äußere AuSgeftaltung, bte

geftfefcung ber gaffaben in garage. ©S fcijetnt heute
gute AuSftdfjt bafür oorhanben p ;fetn, baß nod) im Saufe
MefeS Monats ber enbgültige ©ntrourf bem günferauS»
fdjuß beë SölferbunbeS unter bem Sorßh beS japanifdfjen
©efanbten Abatci unb, im galle ber ©eneljmigung, im
Märj bem SölferbunbSrat unterbreitet werben fann. ©S
bliebe bann bis pr SölferbunbSoerfammlung oom nädE)=

ften ©eptember gerabe genügenb geit pr Ausarbeitung
ber ©injelhetten beS ißrofefteS, fo baß eS fo möglich
mürbe, fdbon im fommenben §erbft ben erjfen
Stein p legen.

iiim* ben
frijntetw« 3Uiffim!|sMbd 198?*

(Mit befouberrr SerfidfichttgMtg ber |>oIjinbttftrie.)
(Qïiginalberidjt)

Son ber Sefferung ber allgemeinen 9öß;irt
fdjaftllage, bem Srobuft ber politifdh'ftnanjiellen Se=

ruhigung ©uropaS, tjat auch bie ©dfjweij in weltgehen*
bem Maße Stufen gejogen. ®aS gilt fomohl für bie ®e=

famtheit unfereS Außenhanbels, mie auch im Sefonbem
für bie inlänbifche fjoljinbuftrte. SSßerfen mir pnädhft
einen Slicf auf bte ©efamtlage, fo fehen mir bte Seffe*
rung ber Serhältnlffe in folgenben Rahlen pfammen»
gefaßt:

®ic fchmeiprifche ©efamtauSfuhr.
1927 1926

(Beioidit t SBert Sr. ®eund)t t SBert gr.
1,035,785 2,023,249,000 835,747 1,836,496,000

®te fch»eijerifch« ©efamteinfuhr.
1927 1926

®et»id)t t SBert gr. ©sœidjt t SEBert Sr.
7,323,987 2,563,794,000 6,929,748 2,414,509,000

®aß bte Setbefferung beS ©jporteS nicht nur auf
Preiserhöhungen beruht, geht aus ben gefttegenen Ausfuhr-
gewichten hervor, welche ein piuS oon genau 200,000 t
anzeigen ober eine Sermehrung oon 20 ®/o. ®le hteburch
erjtelten Mehrwerte ber Ausfuhr belaufen fid) auf ben

refpeftablen Setrag oon 187 Millionen granfen. ©ine
lebhafte ©Infuhr ift infofern erfreulich, als fie bie Se=

lieferung unfereS SanbeS auch mit ben unumgängltchen
Sohftoffen für unfere Qnbuftrte in fich begreift unb bie
SebenSmittel he*&eif«hafft, bie mir in ber ©chrneij nid^t

felbft p probujieren oermögen. ®te ©eroidhtSpnahme be=

trägt beim f^roeijetifchen ©efamtimport 394,000 t ober
6 % ber le^tjährigen ®otgleinfuhr, ®te Importwerte ba«

gegen hoben ftc| um 150 Mill, gr., was einem projen=
lualen ©ah oon 7 % ber te^tjährigen SSerte gleichfommt.

Moher be§ogen mir nnfere fßohftoffe, unfere SebenS»

mittel, furj unfere gefamten ©infuhren, unb, tn welchen
Sänbern festen mir ben ©jport unfereS SanbeS ab?
über btefe wichtige grage geben bte beiben nadjfolgenben
SCabeHen AuSfunft, fomeit roenigftenS bie roidhtigften Se=

pgSqueHen unb Märfte mit ^ahreSergebniffen oon über
40 Miß. gr. in grage ftehen.

An ber fchmeijerifchen ©efamieinfuhr
partijipi

1. ®eutfchlanb
2. granfretch mit Äolonien
3. SritifdjeS iRelch
4. Italien
5. ^Bereinigte ©to.aten
6. Selgien
7. Argentinien
8. &fc|e<hofloroafet
9. ^oßanb unb ßolonten

10. Öfterreich

er ten: % a«

gr. Cotalinport»

541,700,000 21
481,500,000 19
411,856,000 16
225,551,000 9,0
220,360,000 — 8,9
88,745,000 3,5
81,776,000 3,2
78,257,000 3,1
62,004,000 2,4
45,603,000 1,8

Am fchmeijerifchen ©jport nahmen teil:
% des

Sr. tolalexporlu

1. SritifcheS Seich 485,432,000 24
2. ®eutfchlanb 397,896,000 19
3. Sereinigte Staaten 209,646,000 =' 10
4. granfretch mit Kolonien 150,140,000 7,5
5. stalten 115,332,000 5,7
6. £)fterreich 80,583,000 4,0
7. f»oKanb unb Kolonien 67,015,000 3,4
8. Spanien 63,194,000 " 3,2
9. ®fchechoflomafet 48,840,000 2,4

10. Sapan 42,897,000 2,1

Mie oor bem Kriege, aKerbtngS bei weitem nicht mehr
im felben heroortretenben Maße, fteßt ®eutfchlanb wte-
ber an ber ©pi^e unferer auSlänbifchen SepgSqueßen.
Sm folgt In geringem Abftanbe granfreidh mit feinem
großen Kolonialreich, beffen Sebeutung für ben ©d)me{>

jerimport gegenüber ben SorfrtegSjetten gewaltig pge-
nommen hat. ®te trabitioneOe ©pihenfteHung beim fdpet'
jerifchen ©jport hat bas Sritifdhe Seich auch im SeridhtS-
jähr innebehalten. SGBenn man ßch ben Umfang biefeS
©taatenoerbanbeS oergegenroärtigt, muß man nur ftaunen,
baß ihm ®eutfchlanb im ©jport unfereS SanbeS pro 1927
an Sebeutung fo nahe gefommen ift. ®er üßille pm
SBieberaufbau, aber auch SGBiKfährigfeit in ber Kon»

trahierung neuer ©Bulben, ift eben nirgenbS fo auSge-

prägt in bie ©rfdjetnung getreten, wte bei ®eutfdjlanb
im Cfahï® 1927.

6f)C5ietler Seit«
®et fchmeijerifche Außenhanbel in

®ie ©rgebniffe ftnb im Kleinen ein ©piegelbilb ber
allgemeinen 9Birtfcf)aftSlage. 3Bir bürfen fomit auch bem
fjolihanbel eine gute 3tote auSfteHen. ®ie jahrelangen
Sßücfgänge im fdhmeijerifchen ©jport haben enbltch —
fdjon anno 1926 — einem SBieberaufftteg piah gemalt,
ber ftch im 3ahre 1927 fräftig fortfehte. ©o fe|en wir,
baß fidh bte @£portgeroi<hte oon 57,500 auf 72,300 t
gehoben haben, währenb bte forrefponbterenben SSerte
oon 7,490,000 auf 9,544,000 gr. angewadhfen ftnb. ®le
fdhweijerifche ^olpinfuht: ift bagegen prücfgegangen, weil
unferem Konfum in ftetgenbem Maße genügenbe Mengen
inlänbifche §ölier pr Setffigung fteßen. ©o fehen wir,
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wiffen, wenn bei anhaltender Trockenperiode das köstliche
Naß aus der unerschöpflichen Vorratskammer des Boden-
sees in unbeschränkten Quantitäten zur Verfügung steht.

Kreditbewilligung zum Umbau im Kantsusspita!
in Lausanne. Der Große Rat bewilligte in seiner Sitzung
vom 8. Februar einen Kredit von 431.200 Fr. für ver-
schieden« Umbau- und Verbesserungsarbeiten im Haupt-
gebäude des Kantonsspitals.

Legat zum Bau einer Konzerthalle in Lausanne.
Der Gemeinderat verlangt vom Stadtrat Lausanne die

Ermächtigung, das Legat von Eduard Mandoz an die
Stadt Lausanne in der Höhe von 100,000 Fr. anzu-
nehmen und einem Spezialfonds für,den Bau einer
Konzerthalle zuzuweisen.

Die Naufrage zum VölkerbundsgeSäude. Am
3. Februar haben die fünf mit der Ausarbeitung des
endgültigen Entwurfes für das neue Völkerbundsgebäude
betrauten Architekten ihre Arbeit wieder aufgenommen.
Hatte es sich in der ersten zweiwöchigen Etappe des
Zusammenarbeitens im Januar um den Grundriß und
die Generalanlage der in Betracht kommenden Gebäude:
Versammlungssaal, Sekretariat und Bibliothek, gehandelt,
so steht jetzt vor allem die äußere Ausgestaltung, die
Festsetzung der Fasfaden in Frage. Es scheint heute
gute Aussicht dafür vorhanden zu Hein, daß noch im Laufe
dieses Monats der endgültige Entwurf dem Fünferaus-
schuß des Völkerbundes unter dem Vorsitz des japanischen
Gesandten Adatci und, im Falle der Genehmigung, im
März dem Völkerbundsrat unterbreitet werden kann. Es
bliebe dann bis zur Völkerbundsoersammlung vom näch-
sten September gerade genügend Zeit zur Ausarbeitung
der Einzelheiten des Projektes, so daß es so möglich
würde, schon im kommenden Herbst den ersten
Stein zu legen.

Jahresbericht über den
schweizer. Außenhandel

(Mit besonderer Berücksichtigung der Holzindustrie.)
(Originalbericht)

Von der Besserung der allgemeinen Wsirt-
schaft s läge, dem Produkt der politisch-finanziellen Be-
ruhigung Europas, hat auch die Schweiz in weitgehen-
dem Maße Nutzen gezogen. Das gilt sowohl für die Ge-
samtheit unseres Außenhandels, wie auch im Besondern
für die inländische Holzindustrie. Werfen wir zunächst
einen Blick auf die Gesamtlage, so sehen wir die Beste-

rung der Verhältnisse in folgenden Zahlen zusammen-
gefaßt:

Die schweizerische Gesamtausfuhr.
1927 1926

Gewicht t Wert Fr. Gewicht t Wert Fr.
1,035,785 2,023,249,000 835,747 1,836,496,000

Die schweizerische Gesamteinfuhr.
1927 1926

Gewicht t Wert Fr. Gewicht t Wert Fr.
7,323,987 2,563,794,000 6,929.748 2,414,509,000

Daß die Verbesserung des Exportes nicht nur auf
Preiserhöhungen beruht, geht aus den gestiegenen Ausfuhr-
gewichten hervor, welche ein Plus von genau 200,000 t
anzeigen oder eine Vermehrung von 20 <>/<>. Die htedurch
erzielten Mehrwerte der Ausfuhr belaufen sich auf den
respektablen Betrag von 187 Millionen Franken. Eine
lebhafte Einfuhr ist insofern erfreulich, als sie die Be-
lieserung unseres Landes auch mit den unumgänglichen
Rohstoffen für unsere Industrie in sich begreift und die
Lebensmittel herbeischafft, die wir in der Schweiz nicht

selbst zu produzieren vermögen. Die Gewichtszunahme be-

trägt beim schweizerischen Gesamtimport 394,000 t oder
6 «/« der letztjährigen Totaleinfuhr- Die Importwerte da-

gegen hoben sich um 150 Mill. Fr., was einem prozen-
tualen Satz von 7 "/<> der letztjährigen Werte gleichkommt.

Woher bezogen wir unsere Rohstoffe, unsere Lebens-
Mittel, kurz unsere gesamten Einfuhren, und, in welchen
Ländern setzten wir den Export unseres Landes ab?
über diese wichtige Frage geben die beiden nachfolgenden
Tabellen Auskunft, soweit wenigstens die wichtigsten Be-
zugsquellen und Märkte mit Jahresergebniffen von über
40 Mill. Fr. in Frage stehen.

An der schweizerischen Gesamteinfuhr
partizipi

1. Deutschland
2. Frankreich mit Kolonien
3. Britisches Reich
4. Italien
5. Vereinigte Staaten
6. Belgien
7. Argentinien
8. Tschechoslowakei
9. Holland und Kolonien

10. Österreich

erten: °/°à
Fr. totMMtt

541,700,000 --- 21
481,500,000------ 19
411,856,000 ^ 16
225,551,000 ^- 9,0
220,360,000 - 8,9
88,745.000 ---- 3,5
81,776,000 3,2
78,257,000------ 3,1
62,004,000 ^ 2.4
45,603,000 ----- 1,8

Am schweizerischen Export nahmen teil:
°/° m

Fr. csIMMt«
1. Britisches Reich 485,432.000 ----- 24
2. Deutschland 397,896,000 — 19
3. Vereinigte Staaten 209,646,000 — 10
4. Frankreich mit Kolonien 150,140,000 7,5
5. Italien 115,332,000 ---- 5.7
6. Osterreich 80.583.000 ---- 4,0
7. Holland und Kolonien 67,015,000 ---- 3,4
8. Spanien 63,194,000 --- ° 3,2
9. Tschechoslowakei 48,840,000--- 2,4

10. Japan 42,897,000 ---- 2,1

Wie vor dem Kriege, allerdings bei weitem nicht mehr
im selben hervortretenden Maße, steht Deutschland wie-
der an der Spitze unserer ausländischen Bezugsquellen.

Im folgt in geringem Abstände Frankreich mit seinem
großen Kolonialreich, dessen Bedeutung für den Schwei-
zerimport gegenüber den Vorkriegszeiten gewaltig zuge-
nommen hat. Die traditionelle Spitzenstellung beim schwei-
zerischen Export hat das Britische Reich auch im Berichts-
jähr tnnebehalten. Wenn man sich den Umfang dieses
Staatenverbandes vergegenwärtigt, muß man nur staunen,
daß ihm Deutschland im Export unseres Landes pro 1927
an Bedeutung so nahe gekommen ist. Der Wille zum
Wiederaufbau, aber auch die Willfährigkeit in der Kon-
trahierung neuer Schulden, ist eben nirgends so ausge-
prägt in die Erscheinung getreten, wie bei Deutschland
im Jahre 1927.

Spezieller Teil-
Der schweizerische Außenhandel in Holz.

Die Ergebnisse sind im Kleinen ein Spiegelbild der
allgemeinen Wirtschaftslage. Wir dürfen somit auch dem
Holzhandel eine gute Note ausstellen. Die jahrelangen
Rückgänge im schweizerischen Export haben endlich —
schon anno 1926 — einem Wiederaufstieg Platz gemacht,
der sich im Jahre 1927 kräftig fortsetzte. So sehen wir,
daß sich die Exportgewichte von 57,500 auf 72,300 t
gehoben haben, während die korrespondierenden Werte
von 7,490,000 auf 9,544,000 Fr. angewachsen sind. Die
schweizerische Holzeinfuhr ist dagegen zurückgegangen, weil
unserem Konsum in steigendem Maße genügende Mengen
inländische Hölzer zur Verfügung stehen. So sehen wir.
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